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Protokoll 

Am Sonnabend Abend hat eine eingehende Besprechung niaohen 

Rerr.n Kommerzienrat Friedrichs und LudWig Roseliua über Tersehie­

dene Angele~he1ten stattgefunden. 

Der Be8,Preohung sohloas sioh an am Kontag eine längere Xon­

ferenz beider Herren mit dem Abgeordneten Hirsoh 1m Hotel llaba­

burger Hot. Behandelt wurden folgende Angelegenheiten: 

1. Auswärtige Politik: 

Die 1n den Zeitungen als Misserfolg der Entente dargeriell· 

te ~iohiache Politik bedeutet 1li Wirklichkeit eine Schlappe a.er 

deu.teohen Diplomatie. Die Entente hat erreicht, dass die Abgabe 

desjenigen Gebietes, 6stlich von Seres und Oavalla, welohes iul• 

garien unbedingt zu haben wünscht, und welches Bulgarien auch aue 

Billigkeitsgründen erhalten sollte, für die Griechen unmGglieh 

gemacht wird. Bulgarien muss jetzt fürchten, dass es mit Hilfe 

der Oentralmächte seine nationalen Wünsche nicht vollkommen er .. 

reichen wird. Der X6n1g hat sofort naoh Bekanntwerden der 1n 

Griechenland, 1n!olge des Schrittes der Entente einntzenden .Agiw 

tation den bulgarischen Unterhändler !oteohkoff aus der ~rkei 

surü.okgerufen. Hierdurch wird auf' a leue die von Deutschland ge• 
"" 

wünschte politisChe Situation auf dem Balkan ge:tlhrdet. In die. 

sem zua~enhanf wird auch tie Berufung Venazeloa für \UlgU.natig 

erachtet. Die Ver~:t:fentlichungen, dass der Abschluss lwischen 

Bulgarien und. ter Türkei bereits erfolgt iat, haben sich nicht 'be 

stätigt. 

Benhlusa: 

Herr Abgeordneter Hirsoh und Herr Kommerzienrat Friedriohs 

veranlassen clie Zusammenkunft von Ludwig Roseliua mit den 

Herren Streaemann und Bassermann. 

2. Belgisehe !ngel!ßenheit : 

Das Expoa' von Ludwig Roseliue in der belgisohen Angelegen­

heit Wird besproohen. Es Wird besohlosaen die Schärfen su etrei• 
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ohen 1U14 ausserdem den Pas811s "Vorm.aoht der Rohenzollern be­

tref~end" in einer Weise lU fassen, dass der Lesende zu dem Ge· . 
(- r 

denken geführt wird, ohne dass der Gedanke Sflbst 1m 3etz1ge:a 

umfange niedergeschrieben ist. 

3. Die ludenfrage: 

Der OhefwRed&kteur des Berliner !ageblattes hat sieh einem 

1err.a des Generalstabs gegenüber geäussert, dass er sein Blatt 

sur Ver:fiiguDS stellen wtirde, falls es sioh darum handle, den Zu­

zug der JUden aus dem Osten wirksam zu bekämpfen. JSU.r diese 

Stellungnahme des Kerrn Wolff kann es swei Grande seben: 

l.} dass swisohen ibm unt dem Reiohatansler eine Einigung ~ber 
- -

das Ostliehe Progr&JIIl\ bereite stattgefunden hat. Wäre dies 
. . ' . 

der Fall, so wäre auch die Frage berechtigt: " Welohe poli· 

tieohe Consesaionen he.t Wolff tü.r ein derartiges Zucestbd· 

nie bekommen ? 

a.) die leitenden jüdischen Xreise in Deutschland mit denen das 

ganze Volk in bestem EinTernebmen lebt, fürchten die ZufUhr 
- -

Ton m.ementen, welche ihnen selbst nicht passen, und welche 

eventuell geetpet s1n4• das 3etsige gute Einvernehmen su 
. ·-

stören. 

GEQlz analoge Verhältnisse haben sich in lew-York zugetragen 

Der IUSUS &er elaT1eChen Juden nahm ~berhan4, die amerikanischen 

Juden eahan sioh 111Dl ZU.eammenschluss genatigt, ,. den schädlichen 

Wirkungen dieses ZU.sugee entgegen su treten. 

Beschluss: 

Der Grund 2 nrde als am meisten wahrsah tinli ~ erkl-ärt. Da• 

mit n1'de anerkannt, dass sioh die J'rege nicht .zur VerhandlUJl&' 

durch unser Oomitf eignet. Es ~nü.gt, wenn tie Auflnerkssmkei t 

der geeigneten Herren duryh eine Iot1s auf diese sehr wichtige 

Frage gelenkt Wird. 

'· Wirtschaftliehe Organisation: 

Herr von Gleichen hat tm Auftrages des Generalstabes eine 
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Eingabe an das XriegaDiniateria gemacht, duroh welohe eine Oen­

tral1eation der w1rtsohaftl1chen O~aniaation DeutsChlands in der 
-Weise gefordert wird, dass das Reioha•t dea Innern dem Xrieg ... 

(· "'" . ' 
mini sterium unteratell t wird. \Tbe:r die Io'hendigke1t Abhilfe su 

sohaf:ten, waren sioh alle BeteUigten ein18• 
· Sohritte 

Es nrde verwiesen au:f die , welohe Yon deJl Te:rt-

bänden, speziell Yon Herrn Huso Stinnea be:reita fraher tn der 

gleichen Riohturc 11.nternommen worden aill4. Der Abseo:rblete B11'aoh 

führte ~edooh aus, 4aaa 1m J:r1egein1ster1111l selbst eioh eine 

Schwierigkelt gege. 4en Plan des Generaletabi erhoben habe duroh 

die SChaffung der Pabriken~Abte1lu~. 

In der li'abr1:ten-Abte111U16 sei ein llerr Stehler tätig. Die­

ser habe duroh se1Xl &D~aeaendea Benehmen sahlreiohe fUhrende Per­

aönlicbkei t e aus Industrie- und Handel akreiaen del"ariig )S'U .. 

kiert, dass las ganae Xrieganinirriena u:cd die J'abriken-Abteil• 

ung duroh 4ie :P,!raon des Herrn Sichler 41ekre41t1ert worden ae1. 

Ba aei deshalb auageeohloasen, Industrie- 'llncl lle.n4.elekreiae tu.r 

den Gedanken n gewinntn die Leitung 1n den w11"teohaftl1ohen 

Fragen t•m Xrteg8Dl'Snisteria .n i1bertrage11. •• "1 4enn, taaa 

die !ät1C]ce1't des S:erm Siohler an.sgeaohaltet wU.l'de. 

Da 1lll allceme inen ~e4.och anerkannt wa.rd•• 4aaa 41e m111 ta­

'risohen Behörden weit welliger TeJ:'aegt haben als wie die ZiYil• 

beh6rden, ao wurle beschlossen, die Beatrebung-.n 4ea General• 

etabes we1 ter n. Te2'folp:n und Sllnäohst e1mnal festnstellen. 

Wie die Position 81Chler eigentlich entstanden und beaOhatf.a 

sei. 

5. Prozyrmda•Vorsohlljre 1'011 Lv.dwil Roseliue: 

Diese ?rage wurde eillgehetld 4:lakUtiert. Herr Abseordnet.-r 

Jlirsoh übernimmt es. mit einigen Jterren Rtio:toraohe zu nehmen. 

~sipiell wurde anerkannt, 4ase die Propag&Dla in den Dienet 

4.er von une.!rer fruppe vertretenen l'ational .. J.uf'gd> • . se at ell t 

werden muaa. 

Von Einberufung einer Sit~g des ganatn Oomit•a wurde YOr• 
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läufig Abstand genommen, bis etne weitere ~l~rung der Torhe~ 
f r 

beapro~henen Angelegenheiten stattgefunden hat . 

li .B. Die Naoh:t'orRohunß€n haben ergoben, daas d ic Aeueserungen , 

welohe kürzlioh über Herrn Gewinner bekanntgegeben r.urden , eioh 

nioht mit dem Inhait des von diesom an l!en' r.eneraleta.b goriohteten 

Briefes deokon. In diesem Sohreiben stellt qerr Gewinner eioh le• 

d1gl1oh auf den Standpunkt , aase weder dee alte noch das neue 

Regime ~er Türkei für poeit1ve ~ultur-Arbeit au gebrauchen sei . 

~1e Sohlusafolgerung überlässt er «em Leser su ziehen. 

Die Ansloht de• betreffenden Herrn aus dem G eneraletab , daea 

eioh hieraus die Schluae~tlgerung ergab, daee Teuteohlana die 

Tü.rke~ preisgeben eo1.1 te , kann als begründet nicht angeaehen werden. 

' 
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